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Das Weihnachtsfest beim  Kaiserpaare
ist auch diesmal in althergebrachter Weise im trauten
Familienkreise im Neuen Palais bei Potsdam ge¬
feiert worden.

Gegen den Präsidenten Falliores  wurde am
ersten Weihnachtsfeiertage, als er mit zwei Herren
seiner Umgebung einen Spaziergang machte, auf
der Place de l'Etoile plötzlich von einem Cafokellner
namens Jean Maltis , ein Ueberfall  ausgeführt.
Maltis würgte den Präsidenten am Halse und ver¬
suchte ihm den Bart auszureißen. Der Angreifer
wurde aber sofort von den Begleitern des Hrn.
Falliores festgenommen. Man fand bei ihm eine
Medaille mit dem Bildnis des Generals Mercier,
eine Medaille der Patrie frantzaise, die Karte eines
gelben Syndikates und eine Sammlung Marken mit
dem Bildnis des Herzogs von Orleans. Der Ueber-
fall des Kellners Mattis auf den Präsidenten war
so heftig, daß der Stock Falliores entzweibrach.
Doch verlor der Präsident keinen Augenblick seine
gewöhnliche Ruhe und Kaltblütigkeit und setzte seinen
Spaziergang fort, von dem er um lO' /s Uhr ins
Elysoe zurückkehrte. Ueber die Motive des Ueber-
falles liegen noch keine aufklärenden Meldungen vor.
Ermittelt worden ist, daß der Attentäter schon seit
mehreren Monaten Beziehungen zu royalistischen
Komitees hatte. Er erklärte bei seinem ersten Ver¬
hör, er habe den Angriff auf den Präsidenten nach
vorheriger Ueberlegung ausgeführt; er bedaure die
Tal nicht und habe das -Bewußtsein, seine Pflicht
erfüllt zu haben. Sämtliche Minister, die Präsidien
der beiden Häuser des Parlamentes , ebenso die
Mitglieder des diplomatischen Korps erschienen bald
nach dem Vorgänge im Elysöe und bekundeten ihre
Entrüstung über das Attentat. Der deutsche Bot¬
schafter Fürst Radolin  begab sich noch am Freitag
zum Ministerpräsidenten, wo er, da Clemenceau
abwesend war , dem Kabinettschef seine Entrüstung
über den Ueberfall und seine Sympathie für den
Präsidenten Falliores ausdrückte. Alsdann sprach
der deutsche Botschafter noch im Ministerium des
Aeußern vor.

Die Beziehungen zwischen Bulgarien und der
Pforte  drohen sich erneut zu verschlechtern.
Die bulgarische Regierung ließ den in Sofia be¬
glaubigten Vertretern der Mächte eine Verbalnote
zugehen, in welcher sie Beschwerde über die unfreund¬
liche Haltung führt, die türkischerseits gegen Bul¬
garien trotz allen Entgegenkommens der bulgarischen
Regierung in ihren Verhandlungen mit der Pforte
eingenommen werde. Die bulgarische Regierung
lenkt dann in ihrer Note die Aufmerksamkeit der
Mächte auf diese drohende Haltung der Türkei und
appelliert an die Mächte, Schritte zu tun,  welche
der bedenklich gewordenen Situation ein Ende be¬
reiten könnten.

Das türkische Parlament  nahm am 23. Dez.
die Wahl seines Präsidenten  vor , wobei Amed
Riza Bey,  die größte Stimmenzahl erlangte.
Ferner wurden gewählt Azmi Bey und Emroullah
Efendi. Alle drei Gewählten gehören der jung¬
türkischen Partei an. Der Sultan wird einen von
ihnen nach seinem Ermessen zum Präsidenten er¬nennen.

In der russischen Reichsduma  hat endlich
Hr. Jswolski,  der Leiter der auswärtigen An¬
gelegenheiten Rußlands , seine schon vor Wochen
angekündigte Rede über die auswärtige Politik
gehalten. Er begann mit einer Darstellung der
politischen Lage in Ostasien, verzeichnete mit Genug¬
tuung das amerikanisch-japanische Abkommen und
rühmte die russisch-englische Entente. Er stellte die
weitere Befestigung des russisch- französischen Bünd¬
nisses fest, betonte die friedlichen Gesinnungen Ruß¬
lands gegenüber Deutschland, und gedachte der
Annäherung Rußlands an Italien.  Schließlich

behandelte er in sehr vorsichtiger Weise die Balkan¬
ereignisse, er erklärte, Rußland erstrebe eine fried¬
liche Lösung der auf der Balkanhalbinsel aufgerollten
neuen Fragen und richtete hierbei eine sehr deutliche
Aufforderung an die Adresse Serbiens und Monte¬
negros, Ruhe zu halten. Die Ausführungen des
Ministers wurden vom Zentrum und von der Linken
mit lebhaftem Beifall, von der äußersten Rechten
dagegen mit Zischen ausgenommen.

Die Blockade der Küsten Venezuelas
durch die holländischen Kriegsschiffe ist wieder auf-
ge-hoben  worden . Die Kriegsschiffe sind wieder
in Willemstadt (Insel Curacao) eingetroffen.

New - Jork,  27 . Dez. Nach einer Meldung
des „New-Aork Herald" aus Caracas  dürfte der
bisherige Vizepräsident Gomez die Auslieferung
Castros  verlangen, falls erwiesen wird, daß dieser
der Absender des Kabeltelegramms ist, welches die
Weisung enthielt, Gomez zu ermorden. Das Tele¬
gramm sagt, man solle der Schlange den Kopf zer¬
schmettern und Caracas terrorisieren.

Rom,  27 . Dez. Das 50jährige Priester¬
jubiläum des Papstes  wurde heute mit einem
in der Basilika San Giovanni in Laterano abge-
gehaltenen feierlichen Tedeum beschlossen. Der
Feierlichkeit wohnten das diplomatische Korps beim
Heiligen Stuhl, viele geistliche und weltliche Würden¬
träger und eine große Volksmenge bei.

London.  24 .. Dez. -Die Weltreise der 16
amerikanischen Schlachtschiffe,  die in wenigen
Monaten in die amerikanischen Gewässer zurückkehren
werden, wird im ganzen die Summe von 200 Mill.
Mark gekostet  haben. Der Kohlenverbrauch stellt
sich auf 11 Millionen Mark, die Instandhaltung der
Schlachtschiffe kostet etwa 70 Millionen und ungefähr
20 Millionen kostet die Unterhaltung der Hilfsschiffe,
welche die Flotte begleiten. Das amerikanische
Kolonialamt erklärt, daß die Erfahrungen, welche
auf dieser Reise gewonnen wurden, für den Preis
von 200 Millionen nicht zu teuer bezahlt wurden,
im Gegenteil werde die Schlachtflotte nach der Rück¬
kehr die leistungsfähigste der ganzen Welt sein.

Berlin,  24 . Dez. Die Aufhebung der geheimen
Personalakten  der Beamten ist. wie in Baden,
auch vom bayerischen  Ministerium angeordnet
worden. Den Beamten soll auf Wunsch der Inhalt
ihrer Personalakten bekannt gegeben werden.

Hamm, 24. Dez. Dem Zentralhilfskomitee für
die Hinterbliebenender auf der Zeche „Radbod"
Verunglückten  hat beschlossen, die angesammelten
Gelder in Höhe von 1200 000 Mk. in Form von
Zusatzrenten zur Verteilung zu bringen. Gegenwärtig
sind Versicherungstechniker damit beschäftigt, Gut¬
achten zur Feststellung der Höhe der Zusatzrenten
auszuarbeiten. Voraussichtlich wird jede Witwe eine
Zusatzrente von 150 NU. und jedes Kind eine solche
von 50—75 Mk. erhalten. Dabei ist die Aufrech¬
nung der Renten so gedacht, daß der vorhandene
Fonds voraussichtlich erst mit dem Ableben der
Witwen erschöpft ist. 200 000 Mk. werden für die
Möglichkeit späterer Unglücksfälle aufbewahrt. Die
Auszahlung erfolgt durch die Knappschaftsberufs¬
genossenschaft mit der gesetzlichen Rente zusammen,
um besondere Verwaltungskosten zu ersparen.

Aus Baden, 27. Dez. Der verstorbene Graf
Rhena  hat der Stadt Karlsruhe  eine Reihe Zu¬
wendungen testamentarisch vermacht. Es sollen zwei
Stiftungen, eine Prinz Karl-Stiftung und eine
Gräflich-Rhenaische Stiftung von je 150 000 Mk.
errichtet werden zu bestimmten Zwecken sozialer
Fürsorge. Ferner fällt der Stadt ein weiterer Be¬
trag von 500 000 Mk. zu sonstigen Wohltätigkeits¬
zwecken zu. Die Armenkasse erhielt die Summe
von 20000 Mk.

Der Mörder der 70jährigen Witwe Treßler
in Montay Flanville bei Metz, der Ackerknecht
Hippert,  ist gestern durch Scharfrichter Siller aus
Stuttgart hin gerichtet  worden.

Mannheim,  24 . Dezbr. Das Haus Heinig«
straße 14 in Ludwigshafen war in verflossener Nacht
Schauplatz einer Familientragödie.  Als sich
heute früh von der im 4. Stock des Hauses wohnen¬
den Familie des Milchhändlers Bernhard  niemand
zeigte, erbrach man die Tür und fand die Wohnung
von Gas erfüllt. In der Küche stieß man auf
Leichen. Die ganze Familie, Vater, Mutter und
zwei Kinder, im Alter von 5 und 3 Jahren , war
tot. Auf dem Bettchen, in dem die Kinder zu
schlafen schienen, lagen die Sterbekleidchen. Vater
und Mutter saßen davor, sie hatten sich anscheinend
vor der Tat betäubt. Bernhard hatte als Kassier
eines Sparvereins 700 Mk. unterschlagen  und
Furcht vor den Folgen war es, die ihm den Ent¬
schluß eingab, sich und seine Familie zu töten.

Mainz,  27 . Dez. Am Vormittag des zweiten
Weihnachtsfeiertageshat der Sohn des früheren
Reichstags- und Landtagsabgeordneten Racko seinen
Vater  und seine drei erwachsenen Schwestern
ermordet.  Der Mörder, der Astronomie studiert,
wurde verhaftet. Er gab an, daß er die Tat voll¬
bracht habe, weil er von seinem Vater nicht genug
Geld erhalten habe. — Es wird noch gemeldet:
Die Familie war am heiligen Abend bis um 12 Uhr
versammelt, auch der Sohn, ein Student der Chemie,
wohnte der Bescherung bei. Um 12 Uhr begab sich
die Familie zur Ruhe, und auch der Sohn suchte
flir einige Zeit sein Zimmer auf. Später betrat er
die Küche, wo er ein Messer, das sich an einer
Brotmaschine befand, losschraubte und an den Lauf
einer Flinte befestigte, die er sich aus einem Schrank
im Schreibzimmer seines Vaters geholt hatte. Mit
dieser furchtbaren Waffe drang er in das Schlaf¬
zimmer seines alten Vaters ein, versetzte diesem einen
furchtbaren Schlag auf den Kopf,  der den so¬
fortigen Tod des Greises zur Folge hatte, dann
brachte er seiner 25jährigen Schwester mit dem
Messer eine Reihe von Stichwunden bei, deren jede
einzelne tödlich war. Der zweiten Schwester durch-
schnitt er die Halsader und brachte ihr außerdem
eine Schußwunde in die Brust bei. Die jüngste
Schwester brachte er durch einen Revolverschuß ums
Leben. Die in einem höheren Stockwerke schlafenden
jüngeren Geschwister, Knaben von 10 und 11 Jahren,
wurden von dem Mörder verschont.

Weimar,  25 . Dezbr. In einem Coupee des
von Weimar 9 Uhr 19 Min. abends abgehenden
Personenzuges der Linie Eisenach-Halle wurde gestern
angeblich zwischen den Stationen Oßmannstedt und
Apolda der Einjährige Krüger aus Wiesbaden von
einem Unbekannten mit einem Revolver bedroht.
Der Einjährige wehrte den Angreifer mit dem
Seitengewehr ab und verletzte  ihn schwer, so daß
der Angreifer schließlich aus dem Coupee sprang
und bewußtlos liegen blieb. Der Einjährige wurde
durch Messerstiche am Kopfe verletzt, konnte aber
seine Reise fortsetzen. Der Attentäter wurde in das
Krankenhaus nach Apolda transportiert. Man fand
bei ihm zwei Revolver.

Aus bayerisch Schwaben,  23 . Dez. Ein
vermöglicher Bauer in Unterkammlach fiel spanischen
Schatzschwindlernin die Hände. In Madrid nahmen
ihn zwei elegante Herrn in Empfang, von denen
einer deutsch sprach. Im Gasthaus angekommen,
erhielt der Geprellte eine Beschreibung des ver¬
borgenen Schatzes gegen Anzahlung von 11000
Daß die eleganten Männer plötzlich verschwanden,
ist selbstverständlich und der gute Bayer saß trost¬
los im schönen Spanien.

München,  24 . Dez. Einen Streich a la Haupt¬
mann von Köpenik hat hier ein falscher  Post¬
beamter  ausgeführt . Es handelt sich um einen
Postbeuteldiebstahl im Münchener Hauptbahnhof.
Der mit dem Wiener Schnellzug am Mittwoch abend
angekommene, seit 20 Jahren im Dienst befindliche
Postbeamte brachte nach seiner Ankunft die Ueber-
gangspost zum Zug und ließ seinen Postwagen unter



der Aufsicht von zwei neuen Aufsichtsbeamten . Kaum
war er fort , als ein uniformierter Postbeamter er¬
schien und schleunigst die Transitpost von Wien nach
Nürnberg forderte , die ihm auch von den beiden
Beamten anstandslos in gutem Glauben gegeben
wurde , und zwar zwei Postbeutel mit einem Dekla¬
rationswert von 10 000 und 8 700 Kronen , die von
Wien nach Nürnberg bestimmt waren . Mit diesem
verschwand der falsche Beamte . Nach Entdeckung
des Betrugs wurde sofort Untersuchung eingeleitet,
die bisher zu keinem Resultate führte.

Säckingen,  23 . Dez . Letzten Sommer regte
eine Erpressergeschichte  unsere Einwohnerschaft
auf , die nun jetzt erst aufgedeckt ist. Registrator
Hübner erhielt einen Brief , worin er aufgefordert
wurde , 200 ^ in seinen Garten zu legen , die der
Briefschreiber in der Nacht abholen werde ; andern¬
falls sei Hübner und seine Tochter dem Tode ge¬
weiht . Die Polizei umstellte nun in der Nacht das
Haus und Garten ; im Hause selbst hielten Familien¬
angehörige Wache . Obwohl die Polizei keine fremde
Person bemerkt hatte , krachten doch im Hause
Schüsse , die von einem Sohn des Hübner abge¬
geben worden waren . Die Untersuchung hat nun
ergeben , daß H . den Erpresserbrief an sich selbst
geschrieben hatte.

New - Aork,  27 . Dezbr . Das Mitglied der
hiesigen Fondsbörse H . W . Poor  hat Konkurs an¬
gemeldet . Seine Verbindlichkeiten wurden auf
5 000000 Dollars geschätzt.

Madrid,  27 . Dez . Auf der spanischen Hoch¬
ebene herrscht eine furchtbare Kälte.  In Avila
fielen riesige Schneemassen.  In der Provinz
Sierra de Gredo tauchte eine Schar von Wölfen
auf , die die Gegend unsicher machen.

Reval,  27 . Dezbr . Im finnischen Meer¬
busen  wütet seit drei Tagen ein heftiger Sturm,
der das Auslaufen der Dampfer verhindert.

Württemberg.
Stuttgart,  27 . Dez . Der König und die

Königin  sind heute abend 8 Uhr 50 Min . von
Neuwied,  woselbst sie das Geburtsfest der Fürstin
Pauline und die Weihnachtsfeiertage im Kreise der
fürstlich Wied ' schen Familie verlebt haben , hierher
zurückgekehrt. Im Gefolge befanden sich die Palast¬
dame Freifrau von Wöllwarth - Lauterburg und
Flügeladjutant Hauptmann Dörtenbach . Wie ver¬
lautet , beabsichtigt der König sich anläßlich des
50 . Geburtsfestes Kaiser Wilhelms zur persönlichen
Gratulation nach Berlin zu begeben , woselbst sich
am 27 . Januar eine größere Anzahl deutscher
Bundesfürsten um das Reichsoberhaupt versammeln
werden.

Stuttgart,  24 . Dez . Die Königin  hat zu
Weihnachten 1908 das Dienstbotenehrenzeichen
für treue Dienstleistung in ein und derselben Familie
an 47 weibliche Dienstboten und zwar an 4 mit
bOjähriger Dienstzeit das vergoldete und an 43 mit
mindestens 25jähriger Dienstzeit das silberne ver¬
liehen.

Die> Allgemeine Rentenanstalt teilt mit , daß der
Zeppelinfonds  jetzt 6 Millionen fünftausend
Mark betrage.

Friedrichshafen,  24 . Dez . Die aus Berlin
erwartete Luftschifferabteilung  wird in diesem
Jahr nicht mehr  hier Eintreffen . Die Gründe der
Verzögerung sind unbekannt . — Oberingenieur Dürr
hat vom Fürsten v . Fürstenberg  eine mit Dia¬
manten besetzte goldene Uhr  als Weihnachts¬
geschenk erhalten.

Stuttgart,  27 . Dez . Ein betrübender Vorfall
ereignete sich in der Nacht vom zweiten Weihnachts¬
tag zum heutigen Sonntag , in der sich der hoch-
betagte Professor a . D . Karl Steegmayer in einem
Anfall von Schwermut aus seiner im dritten Stock
in der Johannesstraße Nr . 4 belegenen Wohnung
aus dem Fenster stürzte  und auf der Straße mit
zerschmettertem Schädel tot aufgefunden wurde.

Tübingen,  19 . Dezbr . An der Universität
Tübingen  befinden sich im laufenden Winterhalb¬
jahr 1647 Studierende , worunter 1157 Württem¬
bergs ! und 490 Nichtwürttemberger . Die Zahl der
Studierenden hat gegen den vorigen Winter um 69
zugenommen . Weibliche Hörer sind es 6 . Evange¬
lische Theologie studieren zusammen 258 (188
Württembergs ! und 70 Nichtwürttemberger ), katho¬
lische Theologie 186 (183 und 3), Rechtswissenschaft
354 (245 und 109 ) , Medizin 262 (164 und 98),
Philosophie 241 (185 und 56), Staatswissenschaften
141 (50 und 91 ), Naturwissenschaften 204 (141 und
63 ) . Hierzu kommen noch 131 nichtimmatrikulierte
Hörer , darunter 67 weibliche . Von den 490 Nicht-

würtlembergern gehören anderen Staaten des Deut¬
schen Reiches 457 und außerdeutschen Staaten 33 an.

Tübingen , 27 . Dez . Die erste höhere Justiz¬
dienstprüfung , die auch in ihrem mündlichen Teil am
22 . d. M . zu Ende ging , haben 27 Kandidaten mit
Erfolg bestanden . — Am 6. Januar findet hier eine
Versammlung des Gaues Schwaben des Deutsch¬
nationalen Handlungsgehilfen -Verbandes statt.

Kornwest heim.  27 . Dez . Ein unverheirateter
Eisengießer namens Bäumler hat hier ein Sittlich¬
keitsverbrechen  an zwei noch schulpflichtigen
Mädchen verübt . Als er merkte , daß seine Tat
ruchbar wurde , stahl er seinem Hauswirt Reisegeld
im Betrag von 60 Mk . und machte sich damit von
dannen.

Heilbronn,  23 . Dez . Auf billige Weise wurde
ein Bauer in Neckarsulm von seinem Zahnweh
befreit.  Er war mit seinem Fuhrwerk von der
krummen Ebene nach Neckarsulm gefahren und da
an seinem Wagen nicht alles in Ordnung war , fuhr
er beim Meister Schmied vor,  um eine Reparatur
vornehmen zu lassen . Aber nicht nur am Wagen
war ein Defekt , der Mann selbst hatte auch seinen
Schmerz , er litt , was bei der naßkalten Witterung
vielen Leuten passierte , an fürchterlichem Zahnweh.
Diesen Schmerz klagte er dem Schmied und da die
Reparatur am Wagen flugs vor sich ging , meinte
der gute Mann , ein Schmied könne doch mehr als Brot
essen, er müsse auch einen Zahn ziehen können.
Gegen diese Kunst hatte nun der Schmied einiges
Bedenken , der Mann jedoch , bei dem der Schmerz
immer größer wurde , meinte , er halte es nimmer aus,
der Schmied müsse den Zahn ziehen . Angesichts
des großen Jammers entschloß sich der Schmied zu
der Operation . Er nahm die große Feuerzange,
mit der jedoch der Zahn nicht zu fassen war . Darauf
wurde es mit der kleinen Zange probiert . Noch
einmal machte der Mann sein Maul sperrangelweit
auf und siehe da . ein Stück und der Zahn war
heraus . Kein Wunder , daß der Zahn Schmerzen
verursacht hatte , er hatte eine Wurzel wie ein Huf¬
eisen. Der Mann , der so seinen Zahn glücklich los
hatte , bedenkte sich für den Freundschaftsdienst und
meinte später bei einem Schoppen , besser hätte der
Hofdoktor es auch nicht gekonnt . Ein Schmied könne
doch mehr als Brot essen.

Am 30 . Dezember findet die Ziehung der beliebten
Reutlinger Geldlotterie  statt , bei welcher
eine große Anzahl Gewinne mit zusammen 80000
Mark in bar , darunter Haupttreffer mit 40000 Mk.
10 000 Mk . usw . zur Verlosung gelangen . Den glück¬
lichen Besitzern solcher Lose steht demnach ein recht
niedliches Weihnachts - bezw . Neujahrsgeschenk bevor.
Wie uns das Generaldebit I . Schweickert in Stutt¬
gart,  Marktstraße 6 mitteilt , finden die Lose ziem¬
lich raschen Absatz, da dieselben sehr viel zu Geschenk¬
zwecken verwendet werden . Es ist die letzte Lotterie
dieses Jahres und sind Lose, so lange noch Vorrat,
bei allen bekannten Verkaufsstellen zu haben.

Aus 5taSt . SeZirtr uns U r̂gevung

Neuenbürg,  28 . Dez . Die nächste Nummer
unseres Blattes wird am Mittwoch , die übernächste
am Donnerstag nachmittag ausgegeben werden.
Wer sein Enztäler -Abonnement bei dem Postboten
noch nicht erneuert hat , besorge dies umgehend , da
sonst an Neujahr eine Unterbrechung in der Liefer¬
ung eintritt.

Anläßlich des starken Anfalls von Brief¬
sendungen über Neujahr  wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß eine genaue und deutliche
Aufschrift,  wesentlich zur Beschleunigung der Ab¬
fertigung , Beförderung und Bestellung der Brief¬
sendungen , sowie zur Fernhaltung von Verzögerungen
und Fehlleitungen beiträgt . Bei Postsendungen nach
Orten ohne Postanstalt sollte in der Aufschrift außer
dem Bestimmungsort auch die Postanstalt angegeben
sein, von welcher die Sendung zu bestellen ist. Wenn
der Ort der Bestimmungspostanstalt nicht zu den
bekannteren Orten zählt , so sollte seine Lage sin der
Aufschrift näher bezeichnet werden . Bei Brief¬
sendungen nach größeren Orten sollte dem Namen
des Empfängers die Angabe der Wohnung (Straße,
Hausnummer , Stockwerk ) beigefügt werden . Das
Fehlen dieser Angaben kann verspätete Bestellung
zur Folge haben . Briefsendungen von kleinem Format
schieben sich gern in größere Sendungen ein und
sind dadurch der Verschleppung und dem Verlust
ausgesetzt . Die Freimarken sind in die rechte obere
Ecke der Aufschristseite der Brifsendungen zu kleben.
Um die rechtzeitige Ankunft der Briefsendungen an

Neujahr zu erreichen , wird empfohlen , die Sendungen
nicht erst am 31 . Dezember einzuliefern . Nicht
eilige , sowie umfangreiche Drucksachen (Preislisten,
Kataloge , Kalender , Zirkulare usw .) sollten in den
letzten Tagen des alten und am Anfang des neuen
Jahres nicht in größerer Zahl zur Post geliefertwerden.

Neuenbürg.  27 . Dez . Den Weihnachts¬
feiern  des Jünglingsvereins und des Turnvereins
folgte am Abend des Stephansfeiertags , wie all¬
jährlich , die des hiesigen Militärvereins.  Auch
diese Christbaumfeier hatte sich, wie immer , eines so
zahlreichen Besuches zu erfreuen , daß die Räume
des Gasthofs zum Bären bald dicht besetzt waren.
Mit militärischer Präzision wurde der Abend von
der hiesigen Feuerwehrkapelle eröffnet . In der
Konzertpause hielt der langjährige , altbewährte
Vereinsvorstand , Hr . Kaufmann Lustnauer,  eine
Begrüßungsansprache , in der er den zahlreichen Gästen,
vor allen dem Hrn . Bezirksobmann , für die freund¬
liche Teilnahme an der Feier dankte . Er machte
darauf aufmerksam , daß der Verein diesmal von
besonderen Aufführungen abgesehen , dafür aber die
durch auswärtige Kräfte verstärkte Konzerlmusik an¬
gestellt habe , er erinnerte an Leid und Freud , die dem
Verein im letzten Jahre beschieden, an den Tod des
ehemaligen Ehrenpräsidenten des Württ . Krieger¬
bundes , Exzell . v. Wöllwarth , und an den Verlust
der Mitglieder W . Fieß und Chrn . Eberle : Das
freudige Ereignis des diesmaligen Weihnachtsfestes
sei die Verlobung des Schriftführers des Vereins.
Im Anschluß daran sagte der Vorstand , es sei
Sitte , den Mitgliedern , welche 25 Jahre dem Verein
angehören , Diplome zu verleihen . Er übergab hier¬
auf die hübschen , in Glas und Rahmen gefaßten
Diplome an die Jubilars Chrn . Heinzelmann , Fr.
Heiner , Rob . Silbereisen , Chrn . Seeger und Georg
Kienzle und brachte ein dreifaches Hoch auf dieselben
aus . Namens dieser Jubilars dankte Kamerad
Heiner mit der Zusicherung , daß sie auch ferner
treue Mitglieder des Vereins bleiben wollen . Kame¬
rad Chrn . Allmendinger  schloß sich dem Dank des
Vorstands an den Hrn . Bezirksobmann an und
brachte seinen Toast auf Kaiser und König aus.
Die Feuerwehrkapelle , wie schon oben erwähnt , ver-
verstärkt durch mehrere auswärtige Musiker , hatte
ein schönes Programm erwählt und brachte unter
ihrem Dirigenten Schäfer  die schönsten und besten
Musikstücke in flotter Weise zum Vortrag , was eine
allgemeine gemütliche Stimmung bewirkte . Auch die
Gabenverlosung trug wieder das Ihrige zur Unter¬
haltung bei . Um Mitternacht waren all die vielen
Gaben in den Händen der glücklichen Gewinner , so
daß das Tanzprogramm seinen Anfang nehmen
konnte . Der Militärverein kann auch auf diese
gelungene Weihnachtsfeier mit Befriedigung zurück¬
blicken. — Es folgen nun noch die Christbaumfeiern
des Liederkranzes am Neujahrsabend und des Ev.
Arbeitervereins am 10 . Januar k. I . Wir wünschen
auch ihnen einen schönen Verlauf.

Neuenbürg,  28 . Dez . Konnte man mit dem
Sudelwetter , das in den Tagen vor Weihnachten
herrschte und das keine rechte Weihnachtsstimmung
aufkommen lassen wollte , so gar nicht einverstanden
sein, so war man um so angenehmer berührt , als
der hl . Abend einen Umschlag , eine sternenhelle
Nacht brachte , als mit dem Tag des Christfestes
bei einem Frost von wenig unter Null eine heitere
Witterung anbrach . Der zweite Feiertag gestaltete
sich zwar weniger freundlich , er ließ dagegen die
Hoffnung aufkommen , daß es doch noch weiße
Weihnachten geben werde . Am dritten Weihnachts¬
tag , dem gestrigen Sonntag , waren die Aussichten
auf Schnee noch günstiger , da es , wenn auch ge¬
radezu in schüchterner Weise zu schneien begann . Heute
früh schneite es bei 1 Grad U über 0 lustig zu,
doch hörte es im Laufe des Vormittags mit zu¬
nehmendem Frost bald wieder zu schneien auf . Die
ganze Wetterlage läßt aber annehmen , daß wir in
den paar letzten Tagen des alten Jahres doch noch
die erwünschte tüchtige Schneedecke erhalten werden.

):( Gräfenhausen - Obernhausen,  27 . Dez.
Bei der gestern nachmittag von 2—4 Uhr statt¬
gehabten Wahl eines Anwalts  der Teilgemeinde
Obernhausen  an Stelle des kürzlich verstorbenen
langjährigen Anwalts Dittus  war die Beteiligung
eine äußerst rege . Gewählt wurde Gemeinderat
Wilhelm Neuster,  Goldarbeiter mit 48 Stimmen,
während auf Gottlob Keller,  Knopffabrikant
45 Stimmen fielen.

G Loffenau,  24 . Dez . Am 33 . d . M . hat
sich der 70 Jahre alte Bauer Georg Adam Mangler,
Jakobs Sohn , auf seiner Bühne erhängt.  Er
zeigte in letzter Zeit öfters Spuren von Schwermut
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und hat die Tat jedenfalls in geistiger Umnachtungjbegangen.
Nagold , 27. Nov. In Haiterbach hat sichmm Abend des Christfestes die 40 Jahre alte

Küblersehefrau Brezing aus Schwermut erhängt.
Pforzheim , 24. Dez. Am Dienstag wird der

Prokurist der hiesigen Diskontobankfiliale, Max Groß,
bisher eine angesehene Persönlichkeit der Stadt, vor
der Karlsruher Strafkammer wegen Untreue und
Unterschlagung sich zu verantworten haben. Es
handelt sich im ganzen um gegen 100 000 Mk. Auch
Private und Geistliche sind geschädigt.

** Pforzheim , 27. Dez. Der seit einem Jahr
hier angestellte Schutzmann Guido Sch aller verun¬
glückte vorige Woche in seiner Heimat Wiechs(Amts¬
bezirk Engen) dadurch tödlich, daß einem Freund
und Mitkämpfer in Afrika, dem er seine Browning¬
pistole zeigte, ein Schuß losging und Schaller in
den Unterleib traf, so daß er noch auf dem Trans¬
port in seine Wohnung verschied. Der Verstorbene,
der 3 Jahre in Südwestafrika mitgefochten hatte,aalt als tüchtiger Angestellter und erfreute sich unter
seinen Kollegen großer Sympathie. Er war erst^6 Jahre alt.

** Pforzheim , 27. Dez. Gestern mittag siegteauf dem Sportplatz in den Weiherwiesen hier der
hiesige Erste Fußballklub über den Deutschen
Fußballklub aus Prag mit 3 gegen2 Toren.

Die Tanne.
Die Erde war — und aus der Bäume Zweigen
Sah man des Frühlingsgottes holdes Antlitz strahlen;Die Knospen blühten auf zu treuen Zeugen
Entstand'ner Pracht in unfern Wäldern allen.

Doch finst'rer Neid Und blöder Haß durchglühte.
Der Götter einen über Baldurs Schaffen;
Und Locki siegte und die Welt verblühte.
Weil Baldur feige Mistelzweige trafen.
So starb das Leben; doch ein süßes Hoffen
Ließ uns der Wald im Tannengrün erblühen.
Wenn auch der Frost das schöne Laub getroffen—
Die Tanne grünt, der Tod muß ewig fliehen.
Des Nordens Zwerge, jene eis'gen Wiesen,
Sie hüllen wohl in Eis und Schnee die Erde;
Dann blüht die Tanne, weiße Flocken küssen
Das treue Grün zu einem neuen „Werde."
Die Sonne kehrt zurück aus weiten Kreisen,
Und näher schon scheint sie des Menschen Wille;
Die Nacht wird Helle und der Engel Weisen
Durchklingen neu die öde Weihnachtsstille.
Ein jedes Haus verrät das neue Leben,
Das in dem Weihnachtsbaum den Sohn uns brachte.
Und jedes fühlt das Glück mit lautem Beben,
Und wer uns Menschen solche Freude machte.
„O Tannenbaum, die Welt lag schon im Grabe,
Doch du bliebst grün, versprachst dich uns zu geben;Wir schmücken Dich und nehmen still die Gabe
Der heil'gen Nacht mit in das nackte Leben.
Aus deinen Zweigen blühn in jedem Jahre
Uns Menschen immer wieder neue Freuden;
Drum Weihnachtsbaum, Du bleibst der ewig wahre.Der Lebensbaum, ohn' den wir uns nicht freuten!"

Heinrich Malie.

Bestellungen
auf den

„Orrztäter"
für das I . Quartal 1S09

werden nun von allen Postanstalten und Postboten,
von der Expedition und von unseren Austrägerinnen
entgegengenommen.

müssen— um noch Aufnahme z«
finden - längstens morgens sNhr aufgegeben werden.

L8N " Größere Anzeige » mittags zuvor
(nicht erst abends .)

Neklameteiil.

Die Empfehlung gesunder «ud billiger Geuutz«
mittel ist bei der zunehmenden Verteuerung der Lebens¬
haltung besonders wertvoll. Eines der besten Getränke
bietet zweifellos Metzmers Thee , der in den bekannten
Mischungen Wohlgeschmack und Bekömmlichkeitmit außer¬
ordentlicher Ausgiebigkeitverbindet. Eine Tasse MeßmerO
Engl . Mischung stellt sich auf ca. 1 Pfg.

amtlich « SalranntmachungLN unS Privat - Knzsigsn.
K. Forstamt Hirsau.

Na)ch«lz-Aa»gei>-
Vkkklos

am Montag deu4. Januar 1909
vormittags9 Uhr

lim Gasthof zum „Waldhorn"
in Hirsau aus Staatswald
Distrikt Altburgerberg Abt. 2
Hoherstein; Distrikt Lützenhardt
Abt. 2 Kohlberg, 4 Kohlmittel,
5 Langriß, 32 Ernstmühlerklinge,
33 Bruderhöhle, 34 Bruderberg,
41 Hinterer Kutschenwald; Di¬
strikt Weckenhardt Abt. 15
Sperberholz und 30 Oberer
Höllgrund:

Normale Fichten: Bau¬
stangen: 362 la., 79 Ib.,
84 II. Kl.; Hagstangen 536
I., 484 II. Klasse; Hopfen¬
stangen: 908 I. 127 II. Kl. ;
Ausschuß-Fichten: Bau-
stangen: 80 lg.., 28 Id.,
37 II. Kl. ; Normale Tan¬
nen: Baustangen: 160 la.,
383 Id.. 250 II. Kl.; Hag¬
stangen: 82 l., 396 II. Kl.;
Ausschuß-Tannen : Bau-
stangen: 19 la ., 147 Id.,145 II. Kl.

lLosverzeichnissedurchs Forstamt.
Serarnt Weuenöürg.

Kekanrrtrnachrrng.
An der K. Weinbauversuchsanstalt Weinsberg wird in derZeit vom 25- bis 30. Januar 1909 ein Kurs über Weiu-

gärung und Behandlung des Weines für Weingärtnerabgehalten.
Der Kurs ist für Württemberg unentgeltlich.
Alles Nähere ist aus der Bekanntmachung derK. Zentral-stelle'für die Landwirtschaft im Slaatsanzciger Nr. 300 ersichtlich.
Den 23. Dezember 1908.

Oberamtmann Hornung.
K. Höerarnl Hleuenöürg.

Die Orlspolizeibehördeu
werden̂ auf̂ den Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom9. November 1908 Nr. 19 023 , betr. die Schutzbestimmungenfür die Angestellten in offenen Verkaufsstellen(Min.-Amtsblatt1908 S . 343) hingewiesen.

Den 24. Dezember 1908.
Oberamtmann Hornung.

Wer _
sich oder seine Kinder von

Küsters
Keiserkeit Katarrh Verschleim¬
ung, Aachenkatarrh. Krampf-

und Keuchhusten befreien
will , kaufe die ärztlich
erprobt und empfohlenen

1

Kaisers
feinschmeckendes lNalz-<Lxtract.

notariell beglaubigte!
vvW Zeugnisse hierüber.
Aaket 25  Afg . - Aase 50  Afg.
Kaiser s Brust-Extract
Iilasche SV4 . Zu haben bei:
Wilh. Kietz, Frz . AndriiS
jr. und W. Rantzer, Wild,
baderstr. 213 in Neuenbürgs
Wilh. König in Herrenalb. ^

In der Strafsache
gegen

1.  Walprrrga Ball , geb. Rentschler,  aus Ober«reichenbach, wohnhaft in Meistern,
2. Emilie Wurst, geb. Großmann,  aus Conweiler,

wohnhaft daselbst,
wegen Vergehen gegen das Nahrungsmittelgesetz hat das Groß¬
herzogliche Schöffengericht zu Pforzheim am 25. November 1908für Recht erkannt:

Es werden wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel¬gesetz, verübt durch Verkauf verfälschten Honigs, verurteilt
die Angeklagten Gall  zu einer Woche Gefängnis und
einer Geldstrafe von zwanzig Mark, im Unbeibringlichkeits-
falle zu fünf Tagen Gefängnis, Wurst  zu einem Monat
Gefängnis und einer Geldstrafe von fünfzig Mark, im
Unbeibringlichkeitsfalle zu zehn Tage« Gefängnis. Die
Angeklagten haben die Kosten des Verfahrens zu tragen.

Das Urteil ist auf Kosten der Angeklagten1 Mal im
„Pforzheimer und Neuenbürger Amtsverkündiger" öffentlich
bekannt zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilssormel wird be¬
glaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Pforzheim, den 16. Dezember 1908.
Mahlbacher,

Gerichtsschreiber des Großherzoglichen Amtsgerichts.

Kalender pro 1909
in verschiedenen Ausgaben

zu haben bei O.

Keim Wr M Mit
und gar keine Mühe haben Sie mit IhrerWäsche, wenn Sie das neue, moderne Sauer¬stoff-Waschmittel

verwenden. Kein Reiben und Bürsten nötig.
Durch Kochen erzielen Sie blendend weiße Wäsche.

Alleiniger Fabrikant:
tlarl Llvntnvr , lASpplnxvi ».
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Dobel, den 26. Dezember 1908.

vLQLSÄAULA.
Es ist uns unmöglich, für die vielen liebevollen

Teilnahmebezeugungen bei dem Heimgange unseres
teuren Gatten und Vaters

Kirchenpfleger,
allen Verwandten, Freunden und Bekannten

einzeln zu danken, sowie für die überaus zahlreiche
ehrenvolle Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte von
nah und fern. Wir bringen daher auf diesem Wege
jedem einzelnen unseren tiefempfundenen Dank zum
Ausdruck, insbesondere dem Herrn Schullehrer Jacob
für feinen warmen Nachruf im Namen des Gesamt¬
kirchengemeinderats. Diese Beweise der Liebe haben
unseren betrübten Herzen wohlgetan, wofür wir noch¬
mals innig danken.

Die trauernde Gattin:
Elisabeth - Katt , geb Schaible.

Die Kinder:
Ernst, Karl und Wilhelm Kott.

Mvderlrms kür Nousndürx und UmxebuuA:
-«

Vsrlsngen
8ie ^lldersll^

kiemLtlisI
bpruäel

ersvässriges
Isfel-

^rssser!

Rotensol.

Ein Mnttttslhmin
mit s Ferkeln , ein 11 Wochen

trächtiges Schwei«,
1 fettes Mntterschioei«,

2 ss«rdr Kinder
hat zu verkaufen

Friedrich Hummel.

gegen doppelte Hypothek und
Sicherheit und Bürgschaft von
pünktlichem Zinszahler aufzu¬
nehmen gesucht.

Offerte erbeten an die Ge¬
schäftsstelle ds. Blattes.

VU8
kestv kür stiv
bestes Stärkungs - und
Ersrischungsmittel für
schwache entzündete Auge«
und Glieder ist das seil
bald lOOJahremweltberühmte
ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser
von lob. Obe. ssooktonboi'gei'
in veilbronn. Lieferant fürstl.
Häuser, Ehrendiplom. Fein¬
stes Aroma » billigstes
Parfüm . In FI. L 40, 60
und 100

MLst" Alleinverkauf für
Neuenbürg

kt. Im8tnaukr.

iwfLade» der Drncherei
ds. Kiattrs

sind vorrätig zu haben:
Anträge auf Erlassung von

Zahlungs. und Vollstreck-
ungsbefehleu,

Vollmachtsformulare,
Rechnungsblanquettes,
Quittungen,
Wechsel,
Schuld- und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge
Paketadresseu, gummiert,
Anhängezettel.

Krossa 66lÜ —i
OunstSQ ck.Lirodvudauvs suRauUiuxelli

^Lisbung gsrsnliert sm 30. llsremksr 19VS^
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HsrrsLisürZ.

o o o LestellunZfen zverden möZsiicbrck bald erbeten , ovo

Gcwerbebank Neuenbürg
Wir nehmen

e. G. m. «. H.

Antehen,
welche vom Tage der Einlage ab mit 4 °/o verzinst werden, von-
Nichtmitgliedern wie von Mitgliedern an.

Auf unsere neu eingerichtete

Sparkasse,
in welcher Einlagen von 10.— ab angenommen und vom
1. Januar 1909 ab ebenfalls mit 4 "/» vom Tage der Einlage
ab verzinst werden, machen wir hiemit besonders aufmerksam.

V « r Vorslrriill.

BettiMaiik Mdb «h.
Unsere Kasse bleibt am

31. Dezember 1908 nachmittags
geschlossen.

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Am Sonntag  den 3 . Aannar 1909

Zur Lieferung dieses interessanten Buches empfiehlt sich
die Muchhandlung des Knztälers.

Rchnuilgchrmlart^
Turnverein Höfen  a .Gnz.

Erklärung.
Auf das Eingesandt in Nr. 202 ds. Bl. erklärt hiemit

)er Turnverein, daß die betr. aktiven Turner nicht als Turner,
andern als Bürger aufgetreten sind und gewählt haben. Was
ne Bestrebungen des Vereins anbelangt, weiß die Vereinsleitung,
ehr genau, was in seinen Satzungen steht.

Nichtkenner hievon bitten wir, derartige ungerechte Unter-
chiebungen zu unterlassen.

Namens des Turnvereins:
Der Hurnrat.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in ^uenbürg.
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